
BALMER & DIXON MANAGEMENT AG 
Stockerstrasse 46, CH-8002 Zürich, Tel: +41 43 244 86 44, mail@badix.ch 

 

Kontakt: Florian Krumm krumm@badix.ch 2026/27 

 

  Jordan SHANAHAN, Bariton 

 
 

Ausgewählte Presse 
 
R. Wagner: DER FLIEGENDE HOLLÄNER-Holländer, Oper Leipzig, WA 12. 
September 2026: 
 
“In der Titelrolle gelang dem Bariton Jordan Shanahan eine äußerst bewegende 
Interpretation. Ganz im Sinne der Partitur zeigte sich Shanahan subtil, nachdenklich, 
gefühlvoll und einfühlsam – und wütend auf das Schicksal, das den Holländer dazu 
verdammte, endlos herumzusegeln und unzählige Schätze anzuhäufen, die ihm weder 
Freude noch Nutzen brachten. Sowohl stimmlich als auch visuell war dies ein 
leidenschaftlicher, menschlicher Holländer, gefangen in einem endlosen Albtraum, aus 
dem er vergeblich zu entkommen versucht.” 
Opernmagazin, Dr. Daniel Floyd, 14.09.2026 
 
 
R. Wagner: PARSIFAL- Klingsor, Gurnemanz, Grafenegg Festival, 30. August 2026:  
 
“Jordan Shanahan punktete mit Wortdeutlichkeit und wurde wie alle bejubelt.” 
Kurier, Susanne Zobl, 30.08.2026 
 
 
R. Wagner: PARSIFAL- Klingsor, Bayreuther Festspiele 2026: 
 
“Der Hawaii-amerikanische Bariton Jordan Shanahan überzeugte als schillernder erotisch-
dämonischer Klingsor und war mit pinkrosa Anzug der Popstar mit Teufelsmaske, 
Äquivalent zu Luzifer, der mit seinem Zaubergarten mit den Blumenmädchen die 
Versuchung symbolisierte. Er faszinierte durch einen eher jugendlich gefärbten 
dramatischen Heldenbariton.” 
Opernmagazin, Ursula Hartlapp-Lindemeyer, 26.08.2026 
 
“Jordan Shanahan ist wieder ein vokal und darstellerisch mit imponierender Leichtigkeit 
aufwartender Klingsor - eine dämonisch laszive Klasse für sich.” 
Kurier, Joachim Lange, 01.08.2026 
 
“Seguro, preciso, de fraseo atractivo y emisión homogénea resultó el serpentino Klingsor 
del barítono hawaiano Jordan Shanahan” 
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Sicher, präzise, mit ansprechender Phrasierung und gleichmäßiger Stimmführung präsentierte sich der 
gewundene Klingsor des hawaiianischen Baritons Jordan Shanahan 
Platea Magazine, Jordi Maddaleno, 01.08.2026 
 
“Musikalisch enorm konturiert erscheint Klingsors karges Reich, präsent und souverän gibt 
Jordan Shanahan den hüftenschwingenden Sexgott aus der SM-Kammer im pinkfarbenen 
Anzug.” 
BR Klassik, Franziska Stürz, 31.07.2026 
 
 
R. Wagner: WALKÜRE- Wotan, Deutsche Oper Berlin, Premiere am 27. Mai 2026: 
 
“Shanahan is an exceptional interpreter of Wagner and Strauss. […] A talented actor, he 
aptly conveyed Wotan’s torment, both in his row with Fricka and in his repudiation of 
Brünnhilde. He exuded authority and self-confidence in his opening phrase “Nun zäume 
dein Ross, reisige Maid.” Likewise, his third act “Wo ist Brünnhild’, wo ist die 
Verbrecherin?” was appropriately threatening, in sharp contrast to his loving “Leb’ wohl, du 
kühnes, herrliches Kind!” which he sang softly, beautifully and expressively.” 
OperaWire, Ossama El Naggar, 06.06.2026 
 
“Equally noteworthy was Jordan Shanahan’s Wotan, whose interpretation diverged 
meaningfully from Iain Paterson’s more introspective portrayal in Das Rheingold. 
Shanahan emphasized emotional volatility and psychological exhaustion, presenting a god 
increasingly trapped within the contradictions of his own authority.” 
MyScena, Ossama El Naggar, 05.06.2026 
 
“Jordan Shanahan als Walkürenvater bietet in seinem ersten Monolog volle Tiefen und ein 
feines Zusammenspiel mit dem Orchester.” 
Das Opermagazin, Lynn Sophie Guldin, 29.05.2026 
 
“Jordan Shanahan was not the Wotan originally announced for this revival, […] it is 
admirable how he keeps [his voice] focused and full throughout his whole range. Moreover, 
he knows exactly what Wagner expects from the bass-baritone and provided plausible 
solutions in every occasion”. 
I Hear Voices, rml, 27.05.2026 
 
“Schluchzend und mit perfekter Phrasierung meistert der Amerikaner die Mega-Monologe, 
die wohl zu dem dramatischsten und mitreißendsten gehören, was Wagner je geschrieben 
hat. Ist die Gattin im dritten Akt verschwunden, verwandelt sich der im weißen Anzug 
gekleidete Gott und kann nun die ganze Vielseitigkeit der komplexen Figur ausarbeiten: 
Vom cholerischen Machthaber bis zum melancholischen Vatern [sic!] ist alles im 
wohlklingenden Bariton drin.”  
Klassik Begeistert, Arthur Bertelsmann, 26.05.2026 
 
 
R. Wagner: WALKÜRE- Wotan, Oper Köln, Premiere am 29. April 2026: 
 
“Nicht alle haben solch imponierend vokale Reserven wie Jordan Shanahan. Wegen ihm 
hätte diese «Walküre» auch «Wotan» heißen können.” 
Orpheus, Dr. Joachim Lange, Ausgabe 2/2026 
 
“Großes Lob verdient Jordan Shanahan mit seinem Rollendebut als Wotan. Mit seinem 
sehr gut geführten, noch recht jugendlichen Heldenbariton lotete er die großen Emotionen 
dieser Partie voll aus und blieb Wagners Partitur nichts schuldig. Mich erinnerte er in 
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seinem recht hellen Timbre und der dramatischen Darstellungsweise ein wenig an Dietrich 
Fischer-Dieskau, der dafür bekannt war, die Bedeutung jeden Wortes auszuloten und in 
der Gesangslinie entsprechend zu betonen.” 
Das Opernmagazin, Detlef Obens, 31.03.2026 
 
“Auf der Sängerseite hat man in Köln ein wirklich durch die Bank weg solides Ensemble 
auf die Bühne gebracht. Allen voran Jordan Shanahan als Wotan, […er] überzeugt vor 
allen Dingen mit viel Samt in der Stimme.” 
Der Opernfreund, Sebastian Jacobs, 30.03.2026 
 
“Ein Gefühlschaos also in „Die Walküre“ in der Oper Köln, das der aus den USA 
stammende Bariton Jordan Shanahan in seinem Rollendebüt als Wotan großartig umsetzt. 
Er schattiert die Stimmungen und zeigt auch im Vortrag den Göttervater als einen 
Zerrissenen, Gefühligen, der mehr menschlicher Vater ist als souveräner Gott. ” 
Kölnische Rundschau, Felicia Englmann, 30.03.2026 
 
“Jordan Shanahan singt diesen Wotan scharf akzentuiert und doch kultiviert und 
klangschön, nicht mit Riesenstimme, aber kraftvoll in den großen Ausbrüchen, bei denen 
er auch schon mal mit dem Mobiliar um sich wirft.” 
Online Musik Magazin, Stefan Schmöe, s.d. 
 
“Jordan Shanahan gestaltet den Wotan mit fokussiertem, klangschönem Bariton und 
überzeugender Phrasierung” 
General-Anzeiger Bonn, s.a., 30.03.2026 
 
 
R. Wagner: TRISTAN UND ISOLDE- Kurwenal, De Nationale Opera Amsterdam, 
Premiere am 8. Februar 2026: 
 
“Mit starkem Charakterbariton gestaltet Jordan Shanahan den Kurwenal” 
Das Opernglas, Th. Rauchenwald, April-Ausgabe 2026 
 
“Jordan Shanahan ist ein immer besser werdender Bariton im Wagner-Fach als Kurwenal. 
Seine Stimme wird reifer, und er hat ja auch den Klingsor schon ansprechend verkörpert. 
Den Kurwenal gestaltete er charaktervoll mit viel Empathie für Tristan.” 
Der Opernfreund, Klaus Billand, 27.02.2026 
 
“Jordan Shanahan sang einen Kurwenal mit wohltuend geerdetem, facettenreich 
schattiertem Bariton” 
Bachtrack, Philip Richter, 10.02.2026 
 
“de Hawaïaanse bariton Jordan Shanahan was een geweldige, edele en voluit zingende 
Kurwenal” 
Der hawaiianische Bariton Jordan Shanahan war ein großartiger, edler und volltönender Kurwenal. 

De Nieuwe Muze, Peter Schlamilch, 10.02.2026 
 
“Jordan Shanahan is sterk als Tristans vriend Kurwenal.” 
Jordan Shanahan ist stark als Tristans Freund Kurwenal. 

NRC, Joep Stapel, 09.02.2026 
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R. Wagner: RHEINGOLD- Wotan, Oper Köln, Premiere am 26. Oktober 2025: 
 
“Mit seinem bestens fokussierten, voluminösen und dunkel timbrierten Heldenbariton gab 
Jordan Shanahan dem Wotan ein imposantes Profil.” 
Der Opernfreund, Ludwig Steinbach, 11.11.2025 
 
“Shanahan’s voice was strong, mellifluous, pliant, well aware of the beauty of the long arcs 
of music Wagner composed for Wotan in Rheingold, and able to sustain them technically 
very well without obvious intakes of breath, for example in ‘Zu mir, Freia…’ and ‘Abendlich 
leuchtet der Sonne Auge’.” 
Seen and Heard International, Daniel Meyer-Dinkgräfe, 10.11.2025 
 
“Jordan Shanahan gibt sein Debüt als Wotan und zeigt einen fein nuancierten Göttervater, 
der nicht so sehr mit Wucht daherkommt, wohl aber mit fein timbrierter, charakterstarker 
Stimme.” 
Der Opernfreund, Sebastian Jacobs, 27.10.2025 
 
“Jordan Shanahan als Wotan wartet demgegenüber mit einer rollenangemessenen seriös-
bedrückten Würde auf.” 
Kölner Stadt-Anzeiger, Markus Schwering, 27.10.2025 
 
 
R. Wagner: TRISTAN & ISOLDE- Kurwenal, Bayreuther Festspiele 2025: 
 
“Den Kurwenal gibt Jordan Shanahan mit großer Spielfreude, allein ihm beim Schauspiel 
zuzusehen ist schon ein Highlight des Abends. Auch musikalisch ist er mit seinem 
kernigen, dunklen Bassbariton beeindruckend wie eh und je.” 
Opernmagazin, Adele Bernhard, 18.08.2025 
 
“Jordan Shanahan brought a rich tone and strong acting to a gruffer and meaner, less 
Horatio-like characterisation of Kurwenal than we are used to” 
Wagneropera.net, Sam Goodyear, s.d. 
 
 
R. Wagner: PARSIFAL- Kurwenal, Bayreuther Festspiele 2025: 
 
“Notable y sin desmerecer del calibrado reparto el barítono Jordan Shanahan como 
libidinoso y perverso Klingsor” 
Bemerkenswert und die hochkarätige Besetzung nicht schmälernd ist der Bariton Jordan Shanahan als 
lüsterner und perverser Klingsor 

Beckmesser, Justo Romero, 19.08.2025 
 
“Un mondo di illusione che ben canta e recita il baritono hawaiano Jordan Shanahan, dalla 
voce grave e torbidamente seducente.” 
Eine Welt der Illusionen, die der hawaiianische Bariton Jordan Shanahan mit seiner tiefen, trüb-
verführerischen Stimme wunderschön singt und rezitiert. 

Gothic Network, Livia Bidoli, 18.08.2025 
 
“And the character we all love to hate, the baddie of the pack, Klingsor, was played by 
Hawaiian-born baritone, Jordan Shanahan, who also made his Bayreuth début in the role 
in 2023. In a Svengalian, manipulative and cunning sort of way he delivers a magical 
performance that more than highlights his acting abilities which a packed house soaked 
up!” 
Operawire, Tony Cooper, 06.08.2025 
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“Jordan Shanahan gibt einen keineswegs geifernden, sondern durchaus wohltönenden, 
textgenauen Klingsor.” 
BR Klassik, Fridemann Leipold, 31.07.2025 
 
“Und Jordan Shanahan hat seinen Glamour-Klingsor so verinnerlicht, dass es eine Freude 
ist, seinem Treiben auf High Heels nicht nur zuzuhören, sondern auch zuzuschauen.” 
Neue Musik Zeitung, 31.07.2025 
 
 
R. Wagner: MEISTERSINGER- Kothner, Bayreuther Festspiele 2025: 
 
“Jordan Shanahan gibt einen stimmsatten Kothner.” 
OPERNWELT, Stephan Mösch, Ausgabe 9/10 2025 
 
“souverän und nur so vor Spielfreude strotzend: Jordan Shanahan” 
Das Opernmagazin, Adele Bernhard, 21.08.2025 
 
“En cuanto al secretario de la corproation Kother, encarnado por Jordan Shanahan, fue 
cantado con precision y buen gusto resolviendo sin problemas las escalas sescendentes 
de su lecture de las reglas de la tablatura.” 
Der Sekretär des Unternehmens, Kothner, gespielt von Jordan Shanahan, sang präzise und geschmackvoll 
und meisterte mühelos die absteigenden Tonleitern seines Vortrags über die Tabulaturregeln. 

Scherzo, Antonio Moral, 19.08.2025 
 
“Porte-parole des maitres chanteurs, incarnant la tradition et l'ordre, le boulanger Fritz 
Kothner est interprété avec brio par le baryton hawaïen Jordan Shanahan” 
Als Sprecher der Meistersinger, Verkörperung von Tradition und Ordnung, wird der Bäcker Fritz Kothner brillant 
vom hawaiianischen Bariton Jordan Shanahan gespielt 

Paperblog.fr, Luc-Henri Roger, 08.08.2025 
 
“man [hört und sieht] Jordan Shanahan als Fritz Kothner bei jedem seiner Auftritte gerne 
zu”. 
Neue Musik Zeitung, Joachim Lange, 30.07.2025 
 
“Sängerisch bewegt sich die Aufführung in weiten Teilen auf 1A-Niveau. Jordan Shanahan 
ist ein phänomenaler Kothner” 
Merkur, Markus Thiel, 26.07.2025 
 
“[…] Herr Kothner, der mit Jordan Shanahan einen eindrücklichen Interpreten gefunden 
hat” 
Der Opernfreund, Frank Piontek, 26.07.2025 
 
 
R. Wagner: LOHENGRIN- Telramund, Staatsoper Wien, Vorstellungen ab 27. April 
2025: 
 
“Jordan Shanahan gelang mit seinem kämpferischen doch stimmlich klaren Friedrich von 
Telramund ein regelrechter Paukenschlag. Mit souveräner Brillanz brachte seine dunkle 
Stimme Klage gegen die Elsa und legte die Melodien glasklar wie glanzvoll in den Saal.” 
Klassik begeistert, Johannes Karl Fischer, 04.05.2025 
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“Als ihr vogelfreier Gatte Telramund, der sie am liebsten „erschlüg“, bevor er sich doch 
wieder von ihr becircen lässt, gefiel Jordan Shanahan mit einer kompetenten Leistung in 
jeder Hinsicht” 
Bachtrack, Snapdragon, 04.05.2025 
 
“Jordan Shanahans leicht wolliger Bariton war kräftig und sympathisch, was seinem 
Telramund und dem Drama guttat.” 
Die Presse, Jens F. Laurson, 20.04.2025 
 
“Jordan Shanahan als Telramund ist neben Ortrud das Zentrum des Abends. Er singt ihn 
kraftvoll auftrumpfend.” 
Der Kurier, Helmut Christian Mayer, 28.04.2025 
 
„Christian Thielemann dirigiert Wagner mit Glanzbesetzung: …Jordan Shanahan ist ein 
überzeugender Telramund. Sein markanter Bariton lässt aufhorchen. Er singt wortdeutlich 
und mit Ausdruck.“ 
News.at, Susanne Zobl, 28.04.2025 
 
 
R. Wagner: PARSIFAL-Amfortas, Staatsoper Wien, Vorstellungen ab 17. April 2025: 
 
“Jordan Shanahan sprang für Ludovic Tézier ein: ein Amfortas mit ausgezeichneter Diktion 
und noblem Baritonmaterial.” 
Kronen Zeitung, Dr. Karlheinz Roschitz, 19.04.2025 
 
“Der für den erkrankten Ludovic Tézier kurzfristig eingesprungene Jordan Shanahan 
überzeugte als Amfortas.” 
Der Kurier, Georg Leyrer, 18.04.2025 
 
“Jordan Shanahan erfreut als Amfortas mit sehr guter Diktion der deutschen Sprache und 
erfasst zu seiner frischer Stimme gut dessen Leid und ersehnte Erlösung.” 
Opera Online, Dr. Helmut Pitsch, 18.04.2025 
 
 
R. Wagner: THE FLYING DUTCHMAN- Dutchman, Irish National Opera, Premiere am 
23. März 2025: 
 
“As far as decibels go, Jordan Shanahan holds his own in the title role, but imaginatively, 
he’s on a different planet. His dark, rich bass-baritone has a smoldering intensity, and he 
articulates text so as to make it expressive, whether one understands the words or not. Of 
medium stature, solidly built, with kingly posture and a wide-open moon face framed by a 
pirate’s mane and beard, Shanahan sets little store by business; he holds the stage most 
of all by listening.” 
Air Mail, Matthew Gurewitsch, 20.06.2025 
 
“Jordan Shanahan imbued the Dutchman with both power and pathos, his voice rich and 
resonant across all registers. His portrayal was marked by a noble sadness, particularly in 
Acts 2 and 3, where his recounting of his plight was poignant, yet he also demonstrated a 
surprising lightness in his playful inquiries about Daland’s daughter in Act 1.” 
Bachtrack, Andrew Larkin, 23.03.2025 
 
“The American baritone Jordan Shanahan is that strange Dutchman, projecting his well-
focused voice easily. He brings authority and great intensity to the lengthy duet with Senta 
at the end of the second act” 
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The Irish Times, David Byers, 28.03.2025 
 
“Jordan Shanahan’s superb baritone squeezing every emotional resonance from The 
Dutchman’s handful of repeated phrases married to Wagner’s superb music. So lush, rich, 
and passionate” 
The Arts Review, Chris O’Rourke, 24.03.2025 
 
 
R. Strauss: FRAU OHNE SCHATTEN- Barak, Deutsche Oper Berlin, Premiere am 26. 
Januar 2025: 
 
“Jordan Shanahan erwarb mit seinem warmstimmigen Timbre viele Sympathiepunkte für 
den leidgeprüften, geduldigen Barak.” 
Das Opernglas, U. Ehrensberger, 3/2025 
 
“Jordan Shanahan singt Barak buttrig-weich, rund und bassbaritonal, lieb und 
bauernschlau mit seinen Weisheiten, ein armer Tropf vor dem Herrgott mit nicht einer Unze 
Bosheit, der erst am Küchentisch und dann auf dem Fußboden schluchzt, ohne je zur 
Karikatur eines Waschlappens zu verkommen.” 
Das Opernmagazin, Lynn Sophie Guldin, 30.01.2025 
 
“Jordan Shanahan als Barak-Interpret passt dazu mit seiner baritonalen Wärme und 
Eloquenz als der sympathische Gegenpart schlechthin.” 
Opern News, Joachim Lange, 29.01.2025 
 
“Jordan Shanahan emporte la palme chez les hommes. La voix, belle et chaude, se coule 
dans les longues phrases dévolues à Barack. D’un timbre tout en rondeur, il tire les 
accents pathétiques qui rendent le personnage éminemment sympathique.” 
Jordan Shanahan ist der Sieger bei den Männern. Seine Stimme ist schön und warm und fließt in die langen 
Sätze, die Barak gewidmet sind. Seinem runden Timbre entlockt er die pathetischen Akzente, die die Figur 
überaus sympathisch machen. 

Forumopera, Yannick Boussaert, 29.01.2025 
 
“Jordan Shanahan’s interpretation gave expression to these attributes with his warm bass-
baritone, a powerfully-voiced and likeable counterpart to his unhappy wife. ” 
Bachtrack, Zenaida des Aubris, 29.01.2025 
 
“Jordan Shanahans Heldenbariton hat den idealen menschlich-warmen Klang, um den 
herzensguten Färber Barak zum Sympathieträger des Abends zu machen” 
Tagesspiegel, Frederik Hanssen, 28.01.2025 
 
“Ihr zur Seite singt Jordan Shanahan mit seiner herrlich warm timbrierten samtigen, 
allerdings weniger voluminösen Baritonstimme einen großartigen Barak. Auch er weiß als 
Figur ungemein zu berühren und das trotz aller oben beschriebenen Regiefaxen.” 
Onlinemerker, Dr. Ingobert Waltenberger, 27.01.2025 
 
“Jordan Shanahan als Barak punktet den ganzen Premierenabend über mit nuanciert-
präzisem, weich-timbrierten, aber toll verständlichen Tenor [sic!].” 
Operablog, Sebastian Barnstorf, 27.01.2025 
 
“So balsamisch schön wie energiegeladen und zu Herzen gehend sang Jordan Shanahan 
den Färber.” 
Der Opernfreund, Ingrid Wanja, 26.01.2025 
 

mailto:mail@badix.ch
mailto:krumm@badix.ch


BALMER & DIXON MANAGEMENT AG 
Stockerstrasse 46, CH-8002 Zürich, Tel: +41 43 244 86 44, mail@badix.ch 

 

Kontakt: Florian Krumm krumm@badix.ch 2026/27 

 
G. Verdi: RIGOLETTO- Count of Monterone, Metropolitan Opera, Premiere am 30. 
September 2024: 
 
“The smaller parts were all well cast. Standout performances came from baritone Jordan 
Shanahan, raging and vocally powerful in a house debut as Monterone […].”  
Bachtrack, Susan Stempleski, 02.10.2024 
 
“In his house debut, Jordan Shanahan’s made for a fiery and vocally commanding 
Monterone” 
New York Classical Review, Rick Perdian, 01.10.2024 
 
“A los solistas principales les acompañó un elenco muy solvente. El Monterone de Jordan 
Shanahan convenvió gracias a un canto asertivo y dramático.” 
Die Hauptsolisten wurden von einem sehr kompetenten Ensemble begleitet. Jordan Shanahan überzeugte 
als Monterone mit seinem selbstbewussten und dramatischen Gesang. 

Opera World, Carlos J. López Rayward, 20.10.2024 
 
 
R. Wagner, PARSIFAL- Klingsor, Bayereuther Festspiele 2024: 
 
“His nemesis Klingsor was interpreted by Jordan Shanahan, ever-convincing in his snarling 
hate for the Grail Brotherhood from which he was expelled. His prowess at portraying his 
arrogance in denying his inner hate was at times shattering.”  
Opera Wire, Vincent Lombardo, 18.09.2024 
 
“Jordan Shanahan empfiehlt sich als Klingsor für Großes.” 
Münchner Merkur, Markus Thiel, 28.07.2024 
 
“Der hawaiianische Bariton Jordan Shanahan begeistert das Publikum als diabolischer 
Klingsor. Mit kraftvollem, energischen Bariton und enormer Bühnenpräsenz verleiht er dem 
Zauberer böse und intelligente Facetten.” 
IOCO, Karin Hasenstein, 28.09.2024  
 
 
J. Strauss: FRAU OHNE SCHATTEN- Barak, Oper Köln, Premiere am 17.09.2023: 
 
“ein fantastischer Bassbariton, der ebenso balsamisch-sanften wie triumphal-emphatischen 
Ausdruck formuliert und vorbildliche Textverständlichkeit liefert.” 
NMZ, Christoph Schulte, 19.09.2023 
 
“Mit der erbarmungslosen Güte und Menschlichkeit des Färbers Barak geht Jordan 
Shanahan nachvollziehbar unbeirrt und vom wahren Leben (mit viel Arbeit und Sorge) 
geerdet um. Auch er liefert ein erstklassiges Rollendebüt.” 
Concerti, Joachim Lange, 18.09.2023 
 
“Neben Irmgard Vilsmaier bietet Jordan Shanahan mit seinem voluminösen Bariton als 
Barak die beste vokale Leistung des Abends.” 
Aachener Zeitung, 22.09.2023 
 
“Jordan Shanahan punktet als Färber Barak mit kraftvollem Bariton, der in seinen Gefühlen 
für seine Frau einen sehr lyrischen Tonfall anschlägt.” 
Das Opernglas, 11/2023, Th. Molke 
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R. Wagner: PARSIFAL- Klingsor, Bayreuther Festspiele 2023: 
 
“[…] während Jordan Shanahan einen erstaunlich fein- und schönstimmigen Klingsor 
präsentierte, akustisch geradezu die bunte Blütenpracht vorwegnehmend, die sein […] 
kreierter Zaubergarten optisch (rosa und pink) im nächsten Bild präsentierte.” 
Das Opernglas, M. Lehnert, 09/2023 
 
“Jordan Shanahan singt und spielt einen eindrucksvollen, schräg-gewandten LGBTQIA+-
Klingsor.” 
Orpheus, Iris Steiner, Sept/Okt 2023 
 
“The devilish pimp Jordan Shanahan also surprises with his virile baritone despite the pink 
suit, high heels and horned helmet. His Klingsor was well-articulated and flawless in 
diction.” 
Leidmotiv, Jos Hermans, 27.07.2023 
 
„Jordan Shanahan zeigt sich als behender Darsteller und gibt seinem Zauberer eine junge, 
quicke, wenig düstere Stimme.“ 
Frankfurter Rundschau, Judith von Sternburg, 26.07.2023 
 
„Jordan Shanahan als Klingsor machte erfolgreich gegen das virtuelle Spektakel Eindruck“ 
Bachtrack, Snapdragon, 01.08.2023 
 
 
G. Verdi: MESSA DA REQUIEM im KKL Luzern 29./30. Oktober 2022: 
 
„Bei den Solisten ist es vor allem der Bassist Jordan Shanahan, der mit voller und reifer 
Stimme seiner Partie Glanz verleiht.“ 
Luzerner Zeitung, Roman Kühne, 30.10.2022 
 
 
K. Penderecki: DIE TEUFEL VON LOUDUN, Premiere- Einspringen an der 
Bayerischen Staatsoper München am 27.06.2022: 
 
“Wegen Wolfgang Kochs Covid-Erkrankung musste für die Partie des Grandier in kürzester 
Zeit eine alternative Lösung gefunden werden: Jordan Shanahan (viriler, technisch 
hervorragender Bariton) und Robert Dölle (glaubwürdig in Schauspiel und 
Sprechpassagen) retten die Premiere, was den Priester zwischen Verführer und Märtyrer 
letztendlich mit einem interessanten Verfremdungseffekt sogar zusätzlich isoliert.“ 
Orpheus, Sept/Oktober 2022, Florian Maier 
 
 
G. Verdi: LA FORZA DEL DESTINO, Premiere am 02.10.2021, Oper Graz: 
 
“Jordan Shanahan war ein fulminanter Don Carlo von heldenhaftem Erregungsfaktor und 
mit kraftvollen, bärenstarken Kantilenen, die er auf noble Weise abzurunden wusste. Der 
gebürtige Hawaiianer einte Urgewalt und Eleganz und belebte mit einer prägnanten, agilen 
Gesangsweise, die immer vom Sprechen her gedacht war.“ 
Der Standard, Stefan Ender, 03.10.2021 
 
 
G. Verdi: OTELLO-Jago, Musiktheater Bern, Premiere am 10.10.2020: 
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„Der Abend bleibt zu nahe an Verdis Vorlage. Und dass die Inszenierung trotzdem lebt, ist 
ausgerechnet einem Mann zu verdanken: Jordan Shanahan alias Jago, dem höllisch gut 
gesungenen und gespielten Intriganten, dessen abgrundtiefe Bosheit locker für ein paar 
Tote mehr gereicht hätte.“ 
Anna Kardos, NZZ am Sonntag, 25.10.2020 
 
„Gleichwohl überzeugt Bariton Jordan Shanahan als stimmgewaltiger Racheengel im 
Credo, als schleimiger Denunziant in der Traumerzählung, als niederträchtiger Macho 
seiner Frau Emilia gegenüber. Er ist ein doppelzüngiger Demagoge durch und durch, bis 
ihm sein diabolisches Lachen im Hals erstickt wird.“ 
DER BUND, Peter König, 11.10.2020 
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